
PORTRAIT LERNENDER

«MEINE ELTERN MUSSTEN 
SICH EINIGES ANHÖREN...»

Alessandro Segafredo fühlt sich in Zü-
rich zuhause. Dennoch trägt er zwei 
Herzen in seiner Brust: «Nächstes Jahr 
werde ich mit Italien im eigenen Land an 
Olympia teilnehmen. Das wird ein ganz 
besonderer Moment.»
Alessandro wächst im norditalienischen 
Asiago auf, einer kleinen Bergstadt am 
Rande der Dolomiten. Sein Alltag be-
steht nur aus Eishockey. «Mein Vater 
hat im Winter in unserem Garten eine 
kleine Eisfläche gepflegt. Darauf habe 
ich jede freie Minute mit Eishockey 
verbracht.»
Mit elf nimmt Alessandro an einem Camp 
in Aosta teil. Darauf erhält er vom HC 
Ambri-Piotta ein Angebot. Da der Stel-
lenwert des Eishockeys in der Schweiz 
ungleich höher ist als in Italien, ist für ihn 
klar: «Diese Chance muss ich packen!» 
Alessandro fühlt sich wohl in der Leven
tina. Doch wenige Monate später wird 
der ZSC auf ihn aufmerksam. Er wird von 
diesem für das Peewee-Turnier in Ka-
nada aufgeboten und wechselt danach 

nach Zürich. Dort entwickelt er sich zu 
einem absoluten Führungsspieler. 
Mit 16 wird Alessandro für die kanadi-
sche Juniorenliga gedraftet. Dort läuft 
es nicht nach Wunsch. Rückblickend ei
ne wertvolle Erfahrung: «In der Schweiz 
habe ich immer zu den Besten gehört. 
Die Zeit in Kanada hat mir die Augen 
geöffnet. Mir wurde knallhart aufge-
zeigt, was mir alles fehlte, um ein wirk-
lich guter Spieler zu sein.» 
Ein Jahr später kehrt er zum ZSC zu-
rück, wo er sich sportlich kontinuierlich 
steigert. In der Saison 24/25 darf Ales-
sandro, immer noch 19 Jahre jung, mehr
mals für die 1. Mannschaft auflaufen und 
ist nun Schweizer Meister und Cham-
pions-League-Sieger. 
Und eine weitere Genugtuung: «Meine 
Eltern mussten sich damals im Dorf ei-
niges anhören, weil sie mich so früh von 
zuhause ziehen liessen. Heute sind die-
se Leute die ersten, die ihnen für mei-
nen Werdegang gratulieren.»

Willi Ongaro

ZÜRICH

ALESSANDRO SEGAFREDO, KL 21
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MOTORSPORT IM BLUT – 
UND EIN GROSSES ZIEL  
VOR AUGEN

Seit August 2024 besucht Toni Ziemer 
die UNITED school of sports am Stand
ort St.Gallen und verbindet dort seine 
kaufmännische Ausbildung mit seiner 
grossen Leidenschaft: dem Motocross. 
Das erste Jahr an der UNITED empfand 
er als spannend und abwechslungsreich 
– besonders schätzt er, dass er sich op-
timal auf den Sport konzentrieren kann. 
Einziger Nachteil: Der tägliche Schul-
weg dauert rund 1,5 Stunden.
Toni investiert enorm viel in seine sport
liche Karriere und reist wöchentlich ins 
Ausland, um unter besten Bedingungen 
zu trainieren. Sein Trainingsplan ist straff: 
Montags steht Regeneration zu Hause 
an, dienstags folgen eine Grundlagenein
heit und Krafttraining in Liechtenstein. 
Mittwochs verbringt er mehrere Stun-

den auf dem Motorrad in Möggers, 
Österreich. Donnerstags trainiert er je 
nach Wetterlage auf dem Bike oder im 
Kraftraum. Am Wochenende geht es 
zu Rennen oder Trainings – meist in 
Italien oder Holland.
Trotz Verletzungen, langer Fahrwege 
und begrenzter Trainingsmöglichkeiten 
in der Schweiz bleibt Toni fokussiert. Vor 
seiner Verletzung fuhr er internationa- 
le Rennen in Spanien, Portugal, Frank-
reich, Lettland und Deutschland. Sein 
Ziel? Motocross-Weltmeister zu wer-
den. Die WM in Frankreich musste er 
verletzungsbedingt auslassen – doch der 
Traum lebt weiter und Toni arbeitet je-
den Tag dafür.

Tamara Rangelov

ST.GALLEN

TONI ZIEMER, KL 24SG
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Sharline Hulliger wurde am 18. Juli 2005 
in Winterthur geboren und lebt mit ih-
rer Familie in Welsikon, einem kleinen 
Dorf in der Nähe von Winterthur. Ne-
ben ihren Eltern hat sie zwei Brüder, 
Nicolas und Neal. Nicolas spielt Bas-
ketball in der NLB bei GC, während ihr 
Zwillingsbruder Neal in der Swiss Bas-
ketball League Women (SBLW) beim 
BC Alti Kanti Aarau, Sharlines Team, im 
Coaching-Staff tätig ist.
Sharline ist eine leidenschaftliche Bas-
ketballspielerin, die diesen Sport seit 
ihrem achten Lebensjahr ausübt. In der 
Saison 24/25 spielte sie beim BC Alti 
Kanti Aarau in der höchsten Schweizer 
Liga sowie in der U23, mit der sie den 
Schweizermeistertitel gewann. Im Jahr 
2025 gelang ihr mit 19 Jahren als ers-
ter UNITED-Lernenden der Sprung ins 
Basketball-Elite-Nationalteam, das sich 
sensationell erstmals seit siebzig Jahren 
wieder für die EM-Endrunde qualifi-
zierte. Auf die kommende Saison wech
selt sie zu Baden Basket 54.
Eine gute Balance zwischen Sport und 
Ausbildung ist ihr wichtig. Sharline ist 
ehrgeizig, zuverlässig und vielseitig in-
teressiert. In ihrer Freizeit backt sie ger
ne und kümmert sich um ihre Haustie-
re. Trotz ihrer hohen Ansprüche an sich 
selbst bleibt sie stets hilfsbereit und 
teamfähig.
Sharline begann ihre Ausbildung an der 
UNITED school of sports im Jahr 2021 
und schloss dieses Jahr ihre KV-Leh-   
re mit der Berufsmaturität ab. Sie war 
eine vorbildliche Schülerin, im Ausbil-
dungsbetrieb bei der Staatsanwalt-
schaft Winterthur begeisterte sie der-
massen, dass dieser einen zusätzlichen 
Ausbildungsplatz für UNITED-Lernen
de schuf.            
              

 Philipp Caretta

EIN VORBILD AUF DEM 
WEG ZU NEUEN HÖHEN

WINTERTHUR

SHARLINE HULLIGER, 
KL 21WT
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